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GEMEINDE BODENWÖHR
Tourismusbüro: Samstag von 10 bis
13 Uhr geöffnet.

Recyclinghof.Mittwoch 16 bis 18 Uhr
und Samstag 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Boogie Babies. Samstag, ab 18 Uhr
Basictraining; 19 bis 21 Uhr Aufbau-
training – jeweils in der Hammersee-
halle Bodenwöhr. (mz)

Badmintonclub Bodenwöhr. Sams-
tag, ab 12 Uhr, Schleiferlturnier in der
Hammerseehalle. (mz)

Gottesdienste. Samstag, Pfarrkir-
che: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr
Vorabendmesse; Blechhammer: 8
UhrMesse. (tgl)

Siedlergemeinschaft. Für Mitglieder
wird eine Heizöl-Sammelbestellung
durchgeführt. Der Bedarf soll bis heu-
te, 18 Uhr, bei VorsitzendenWilli Vogl,
Telefon 3662, gemeldet werden. (tgl)

Altötting-Wallfahrt. DieWallfahrt
der Pfarrei findet amSamstag, 28.
September, statt. Abfahrt ist um 7
Uhr an den bekannten Haltestellen.
Nach Altötting wird auch noch Strau-
bing ein Besuch abgestattet. Anmel-
dungen im Textilhaus Ziegler. (tgl)

Backabend. Einen Backabendmit
Frau Scheitler veranstaltet der Frau-
enbund amMontag um 19 Uhr im
Pfarrheim. Schmalzgebäck bekömm-
lich zubereitet ist das Thema. (tgl)

TV-Männergymnastik.Beginn der
Übungsstunde nach den Ferien am
Montag um 18.30 Uhr in der Ham-
merseehalle. (tgl)

Freizeit-Volleyball.Montag ab 19.30
Uhr in der Hammerseehalle. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Gottesdienste. Samstag, 15.30 bis
16 Uhr Beichtgelegenheit. Sonntag,
9.30 UhrMesse. (tgl)

Bibelgespräch. Dienstag, 19.45 Uhr,
im Jugendraum des Pfarrhofs Bibel-
gesprächmit Pfarrer Johann Tre-
scher. (tgl)

FFWAltenschwand. Einen Kurzaus-
flug zur Betriebsbesichtigung bei Sie-
mens Ambergmit anschließendem
Dultbesuch in Amberg ist am Freitag
27. September. Abfahrt am FFW-
Haus 15.15 Uhr. Rückfahrt ca. 19.30
Uhr. Teilnehmermüssen 18 Jahre
sein. Teilnehmerzahl ist auf 30 Perso-
nen begrenzt. Anmeldeschluss
Dienstag. Anmeldung bei 1. Vorsit-
zenden Albert Eichinger, Tel.
09434/2908. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER/WINDMAIS

FF Erzhäuser. Samstag, 13 Uhr,
Übung für alle Aktiven amGeräte-
haus. (mz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

FFW. Samstag, 17 Uhr, Übung für die
Jugendgruppe am FFW-Haus; 19 Uhr,
Aktiven-Treffen im FFW-Haus. Auch
alle Passiven und Interessierten sind
willkommen. (mz)
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MARKT BRUCK
Trachtenverein „Enzian“. Samstag,
19 Uhr, Vereinsabendmit Tanz- und
Plattlerprobe, Gasthaus „Zur Post“.
Recyclinghof. Samstag von 9 Uhr bis
12 Uhr geöffnet.
Marktbücherei amMarktplatz.
Samstag 9 Uhr bis 11 Uhr geöffnet.
SpVgg-Damengymnastik. Samstag
15.45 Uhr und 17 Uhr ZUMBAmit Sa-
bine Lindner in der Schulturnhalle.

ALTENSCHWAND. Bei der Freiwilligen
Feuerwehr steht die Ausbildung der
Aktiven an erster Stelle. Dies stellte
kürzlich eine Löschgruppe der Alten-
schwandnerWehrmit einer fehlerfrei-
en Leistung unter Beweis. Die Lösch-
gruppe absolvierte die Leistungsprü-
fung in der Variante II.

Viele Stunden lang hatten sich die
Kameraden auf die Leistungsprüfung
vorbereitet. Gefordert wurde das Vor-
zeigen verschiedener Knoten, von der
Sicherung bis zur Rettung von Men-
schen, eine theoretische Prüfung in
„Erster Hilfe“ und das Beantworten
von Testfragen. Auch der anschließen-
de, zeitlich begrenzte Löschangriff so-
wie das Kuppeln einer Saugleitung
wurde erfolgreich absolviert. Bei der

gemischtenGruppewurden die einzel-
nen Positionen ausgelost.

Die Schiedsrichter, Kreisbrand-
meister Markus Dechant, 1. Komman-
dant Ludwig Forster (Steinberg am
See) und 1. Kommandant Josef Ertl

(Fronberg), hatten kaum Grund zu Be-
anstandungen, so dass allen Teilneh-
mern ihr Leistungsabzeichen ausge-
händigt werden konnte.

Folgende Ausbildungsstufen wur-
den erreicht: Michael Deml (Gold-Rot),

Norbert Götz (Gold-Rot), Roland Götz
(Gold-Rot), Florian Feuerer Gold-Rot),
Martin Eichinger (Gold-Rot), Michael
Gruber (Gold-Rot), Stefan Pöll (Gold-
Blau), Manfred Götz jun. (Gold-Blau),
Michael Gattinger (Gold-Blau). (tgl)

AlleAufgaben erfolgreich abgeschlossen
BRANDSCHUTZAktiveMitglie-
der der FFWAltenschwand
absolvierten die Leistungs-
prüfung.

Die Schiedsrichter hatten kaum Grund zu Beanstandungen. Alle Teilnehmer absolvierten die Prüfung erfolgreich
und erhielten das Leistungsabzeichen. Foto: tgl

ERZHÄUSER/WINDMAIS. Am Donners-
tagabend informierte der Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft für die Flur-
neuordnung und Dorferneuerung in
Windmais und Erzhäuser im Oldti-
mermuseum rund 80 interessierte Zu-
hörer über den Sachstand und das wei-
tere Vorgehen. Der Vorsitzende Man-
fred Mikuta vom Amt für ländliche
Entwicklung (ALE) berichtete zu-
nächst, dass nach sechs Jahren dem-
nächst wieder eine neue Vorstand-
schaft gewählt werdenmüsse.

Qualität des Bodens entscheidend

Bei der Flurneuordnung befindet man
sich laut Mikuta derzeit bei der Erstel-
lung einesWege- und Gewässerplanes.
Im nächsten Jahr soll durch die Vor-
standschaft und zwei Gutachter der
Wert der betroffenen Grundstücke
festgelegt werden, der sich nicht nach
der Größe bemisst, sondern nach der
Qualität des Bodens. Auf die Kostenbe-
teiligung eingehend erklärte Mikuta,
dass zwar ein Großteil der Maßnah-
men bezuschusst werde, jedoch sei
auch ein Eigenanteil zu leisten, der
sich nach demWert des neuen Grund-
stückes richten werde. Da dieser aber
noch nicht feststehe, müsse dem-
nächst ein vorläufiger Beitrag erhoben
werden, um die bisher entstandenen
Kosten begleichen zu können. Dieser
werde sich nach augenblicklicher
Schätzung auf ca. 70 Euro je Hektar be-
laufen. Ein Teil des Beitrages könne
auch durch Arbeitsleistungen im Rah-
men der Flurneuordnung abgeleistet
werden.

Weiter sei ein sogenanntes ökologi-
sches Verfahren geplant, wobei gewis-

se Flächen für den Naturschutz vorzu-
sehen seien. Dadurch ergebe sich eine
um fünf Prozent höhere Förderung.
Aus diesemGrundemüsse die Teilneh-
mergemeinschaft auch Grundstücke
kaufen, die dann als Ausgleichsflä-
chen für den Naturschutz vorzusehen
wären. Interessenten, die bereit sind,
Flächen zu verkaufen, sollen sich je-
derzeit an ihnwenden.

Anne Wendl vom Planungsbüro
Landimpuls stellte anschließend den
Wege- und Gewässerplan vor, der
durch gemeinsame Ortsbegehungen
und in Abstimmung mit den Fachbe-
hörden erarbeitet wurde. Hierbei sei
man vor allem darauf bedacht gewe-
sen, zum einen die bereits bestehen-
den Trassen und Strukturen weitge-
hend beizubehalten und zum anderen
die Grundsätze des Boden- und Was-
serschutzes zu berücksichtigen. Im
Vergleich zu den bisherigen Wegen
sind folgende Änderungen geplant:
Die Straße nach Turesbach soll asphal-
tiert und ausgebaut werden, wobei die
Gemeinde die Mehrkosten gegenüber
einem geschotterten Weg übernimmt.
Hierbei müsse die unübersichtliche
Einmündung in die Staatsstraße ent-
schärft werden. Der ansteigende Weg
bei Kipfenberg in Richtung Pingarten
soll bis zur Grenze gepflastert werden.
Außerdem sei ein zusätzlicher ge-
schotterter Weg von der Pumpstation
der Nord-Ost-Gruppe nach Süden ge-
plant. Dafür soll ein anderer Weg auf-
gelassen werden. Auf Höhe des soge-
nannten „Schöppls“ soll zwischen
dem Steigerweg und dem Bahndamm
ein geschotterter Weg entstehen, was
von einigen Anliegern jedoch vehe-
ment kritisiert wurde. Geplant sei
auch, die unübersichtliche Kreuzung
von Erzhäuser über die Staatsstraße in
Richtung der sogenannten „Moo“ zu
entschärfen. In Windmais soll der
Weg zum Anwesen Dorrer bis zum
Anwesen Jakob verlängert werden,
um die dort befindlichen Grundstücke
erreichen zu können. Der Weg vom
Oldtimermuseum nach Buch soll zum
Teil gepflastert werden. Südlich von

Windmais, unterhalb des Anwesens
Neft, ist ein zusätzlicher Weg entlang
derWaldgrenze bis zum „Schwarzwei-
herweg“ vorgesehen. Außerdem wolle
man oberhalb der Weiher bei Pech-
mühle am Grasenbach zwei Regen-
rückhaltebecken errichten.

Im Rahmen der Dorferneuerung
soll in Erzhäuser die Alte Straße erneu-
ert und der Bahnweg saniert werden.
Außerdem ist die Neugestaltung des
Vorplatzes um die bestehende, im Pri-
vatbesitz befindliche Kapelle geplant.
Hierzu teilteWendlmit, dass der Besit-
zer sich bereit erklärt habe, auch die
Kapelle auf seine Kosten zu sanieren.
Von der Einmündung der Alten Straße
bis zum Gasthaus Pöll sei entlang der

Staatsstraße ein Fußweg geplant, was
von einigen Anwesenden kritisiert
wurde, da diesen sowieso niemand be-
nutzen würde. Die Gefahrenstelle an
der Bushaltestelle bei der Unterfüh-
rung könne entschärft werden, da sich
ein Anlieger bereit erklärt habe, einen
Teil seines Grundstückes zur Verle-
gung des Schulbushäuschen zur Ver-
fügung zu stellen.

In Windmais sei die Erneuerung
der Ortsstraßen geplant. Ferner soll
der Bereich um die Kapelle zum Orts-
mittelpunkt und Treffpunkt umge-
staltet werden. Geplant seien auch die
Aufwertung des Bereichs um das Feu-
erwehrgerätehaus sowie Maßnahmen
zur Geschwindigkeitsreduzierung am
südlichenOrtseingang.

Um die unübersichtliche Verkehrs-
situation bei der Einmündung der
Straße „Zu den Schwarzweihern“ klar
zu regeln, müsse gegebenenfalls der
Mühlweg als Vorfahrtsstraße gewid-
met werden. Wendl vergaß nicht,
nochmals darauf hinzuweisen, dass
nicht nur öffentliche, sondern auch
private Maßnahmen gefördert wer-
den. Dadurch würden die Gelder für
öffentliche Maßnahmen jedoch nicht
gekürzt werden.

Höhe der Kosten nicht bekannt

In der anschließenden Diskussion
wollten die Anwesenden wissen, in
welcher Höhe die Anlieger am Stra-
ßenausbau in Windmais und Erzhäu-
ser beteiligt werden. Dazu teilte Miku-
ta mit, dass das ALE ca. die Hälfte der
Kosten trage, der Rest sei Sache der Ge-
meinde. Bürgermeister Richard Stabl
führte aus, dass sich die Höhe der Ei-
genbeteiligung nach der Straßenaus-
bausatzung richte, wobei es darauf an-
komme, in welcher Weise die Straßen
ausgebaut und wie die Gemeinderäte
diese dann einstufen würden. Eine
Aussage über die entstehenden Kosten
könne zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht getroffen werden. Weiter wurde
gefordert, auch den Steigerweg in Erz-
häuser im Rahmen der Dorferneue-
rung zu sanieren.
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VON RANDOLF ALESCH

DORFERNEUERUNG Bei einer In-
formationsveranstaltung
wurde der neueWege- und
Gewässerplan vorgestellt.
ImOktober findet eine Be-
sichtigungsfahrt statt.

Die erstenBeiträge sinddemnächst fällig

Manfred Mikuta (ALE) informierte
über den aktuellen Sachstand und die
geplanten Maßnahmen. Foto: tal

Fränkische Schweiz
das Ausflugs-Ziel
NEUENSCHWAND.Die Brunnengemein-
schaft Neuenschwand lädt die Bevöl-
kerung am Samstag, 28. September, zu
einemAusflug ein. Ziel ist die Fränki-
sche Schweiz. Tagesprogramm: Ab-
fahrt 7 UhrNeuenschwand (Dorfmit-
te), Brotzeit bei der Ankunft in der
Teufelshöhle, Besichtigung der Teu-
felshöhle in Pottenstein (festes Schuh-
werk undwarmeKleidung vonVor-
teil), Besichtigung der Basilika Göß-
weinstein,Mittagessen auf Burg Ra-
benstein, anschließender Zeit zur frei-
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KURZ NOTIERT

enVerfügung bis 14.45 Uhr, 15 Uhr Be-
such der Greifvogelschau auf Burg Ra-
benstein, Rückfahrt über Erlheimmit
Einkehr. Ankunft ca. 22 Uhr. Preis: Er-
wachsene 26 Euro, Jugendliche/Kinder
22 Euro. Anmeldung bei Jörg Huber,
Tel. (0 94 34) 42 59. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Friedwald- und
Krematoriumsführung
BODENWÖHR.Der Krankenpflegever-
ein lädt alle Interessierten zu einer
Fahrt amDonnerstag, 26. September,
nachHohenburg zur Friedwald- und
Krematoriumsführung ein. Abfahrt ist

um 14Uhr amRathausplatz. Im Fahr-
preis von zehn Euro ist eine kleine
Brotzeit in der Cafeteria enthalten. An-
meldungen bis 18. September bei Ge-
tränke und Schreibwaren Stangl, Tele-
fon (0 94 34) 13 63. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Energiekonzept wird im
Gemeinderat vorgestellt
BODENWÖHR.AmDonnerstag, 26. Sep-
tember, findet im Sitzungssaal des Rat-
hauses Bodenwöhr eine öffentliche
Sitzung des Gemeinderates statt. Be-
ginn ist um 18Uhr. Nach der Geneh-
migung bzw. der Änderung der öffent-

lichen Protokolle und der Bekanntga-
be der in nichtöffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüssewird ein Gutachten
für ein kommunales Gesamtenergie-
konzept vorgestellt. Thema ist auch
ein Bauantrag vonHans-Dieter Krause
undDoris Däumler-Krause Doris, die
in der Ludwigsheide ein Einfamilien-
hausmit Garage errichtenwollen. Da-
rüber hinaus geht es um denVollzug
der Erschließungsbeitragssatzung für
denNeubau der Ortsstraße „AmHam-
mersee“ (Abwägungsbeschluss). Der
Vorsitzende des Rechnungsprüfungs-
ausschusseswird über die Prüfung der
Jahresrechnungen 2011 und 2012 be-

richten, die anschließend genehmigt
werden sollen. Erneut befassenwird
sich der Gemeinderat auchmit einem
Antrag der Kirchenverwaltung auf Be-
zuschussung der Sanierung der Pfarr-
kirche St. Barbara. Danach beraten die
Gemeinderäte über dieweitere Vorge-
hensweise in Sachen „Sperrung der
Ortsdurchfahrt für den Schwerlastver-
kehr“. Antrag auf einen Spendenzu-
schuss hat dieWasserwacht Boden-
wöhr gestellt. Das Geldwird für die Fi-
nanzierung eines neuen Einsatzfahr-
zeuges benötigt. Informationen des 1.
Bürgermeisters beenden den öffentli-
chen Teil der Sitzung.
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➤ Am 19. Oktober ist eine Besichti-
gungsfahrt für alle Interessierten zu an-
deren Orten geplant, in denen bereits ei-
ne Dorferneuerung stattgefunden hat,
um sich Anregungen vor Ort zu holen.
➤ Anmeldungen nimmt bis 14. Oktober
Albert Bauer, Tel. (0 94 34) 744, entge-
gen.
➤ Bei genügender Beteiligung wird ein
Bus eingesetzt. (tal)
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